
Buchbesprechungen 555

sprachiger Gesangbücher in den USA; Portrats methodistischer Kirchen-
liedautoren SOWI1E ein Sach- un eın Personenregister. Das Abkürzungsver-
zeichnis 1st schr lückenhaft, gerade hinsichtlic der behandelten Me-
thodistica.

Gewünscht atte ich MIr e1im esen einıger eitrage ein Paar detaillierte-
Betrachtungen exemplarischer Lieder, nicht zuletzt olcher VO  — Charles

Wesley. Aber n steht „bis heute och eine intensive inhaltlich-theologische
yse der Wesley-Texte“ AUusSs der Herausgeber artmut Handt
eine ermutung: „Erst S1C würde vermutlich einer stärkeren Fokussie-
IUuNg auf die Fragestellung ren, WAas nicht L1ULE methodistisches, sondern
W ds$s wesleyanisches Singen für die Praxıs 1im deutschsprachigen Bereich
bedeuten annn  C6

UnlterBalders

Dantitel Frefi, Die Pädagogik der Bekehrung Sozialisation in chilenischen
Pfingstkirchen, (Kirchen in der Weltgeschichte ö LIT-Verlag. Berlin 711°
rich 2011 454 o 51,90 978-3-643-80083-1)
Mit dieser Veröffentlichung stellt der utor, derzeit Leiter des „Reformier-
ten Pfarramtes für weltweite Kirche‘“ in Basel, SEINE Dissertation einer QrÖ-
Beren Leserschaft VO  —; Umfangreiche Anhänge dienen dazu, sich in den
Kontexten der Arbeit besser zurechtzufinden: ine Zeittafel VO 1ile 1536
his 2011, Lan:  rten Chiles, das Abkürzungsverzeichnis, die Bildnachweise,
das Literaturverzeichnis un der Internetnachweis.

DIie Arbeit wurde VO der theologischen Fakultät der Uniıyersita: Basel
1im re 2009 ADNSCHOMMECN. Sie entstand, während der Tätigkeit des Au-
L[OTrS als Ozent für Praktische Theologie der evangelischen Hochschule
ACHLIAEvangelica de eolo21ia in Conception/Chile in den Jah
IC  — M7 Frei unterrichtete Ort neben anderen Protestanten auch
Pfingstler. Er rhielt wichtige Einblicke in die Theologie un in das Ge-
memdeleben der letzteren. Da insbesondere ber die Sozialisations- un
Konversionsprozesse VO Pfingstlern in dieser Region bisher schr wenig
bekannt ist, widmet sich nicht 11UT eiNEM ohnenden Forschungsgegen-
stand, dem sich „fasziniert un zurückhaltend zugleich“ nähern möÖchte,
sondern SC  1e hiermit FEI1INE Wissenslücke. Er tut das OnNzentration
auf die spezifisch 4/znesilerische Gemeindepädagogik in ihrem Zusammen-
hang Gemeindeleben Methodisch versucht CT, ‚einen fruchtbaren DIa-
log zwischen Theologie un Erziehungswissenschaft auf dem Gebiet der
Gemeindepädagogik der chilenischen Pfingstkirchen herzustellen“ (Vor:-
WO. Mit der Einleitung fokussiert der uftfor nicht 11ULr auf den hileni-
schen Pentekostalismus, sondern bringt diesen auch seiner Leserschaft nahe
Er informiert hierzu ber theoretische Konzepte AUS GemeindebddaZ0oZik,
SOZIAliSsAaliONSSOrSCHUNgGg un! KOnversionsJOrschungz, die eweils
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knüpft ECiINe Ausgangsthese lautet: „Bestand un! Funktionieren der pfingst-
lerischen Gemeinschaft hängen VO der a  1  el des einzelnen Mitglieds
ab, sich der Gemeinschaft einzuordnen“ SV vgl auch 25) Welchen Ge-
ankengang wa Daniel Frel, diese ESsSEC überprüfen?

Im Hauptteil seINer Studie widmet sich sehr ausführlich dem gesell-
schaftlichen Kontext, der Geschichte un: den Deutungsmustern der cNıle-
nischen Pfingstkirchen 33-165) Der Mittelteil des Buches (1 1st eEeLIWwAs
WI1IE das Herzstück des aANZEeEN Der bisherige, recht ange An-
laufweg führt 11U mitten hinein in das „pfingstlerische Leben in hile‘
eispie der Iolesia Evangelica Pentecostal wird die Vielfalt dessen,

WwWIr pfingstlicher Sozialisation verstehen können, dargestellt. So
werden schliefslich die Grundstrukturen dieser Kirche erkennbar. Mit dem
abschlieisenden dritten Teil (IIL., 324—-401) wird das Versprechen eingelöst,
das der uftfor mıit dem 1i1te sSsEeEINeETr Abhandlung Aavlisiert „Die Gemeindepä-
dagogik der chilenischen Pfingstkirchen“ wird sowochl vorgeführt als auch
mıiıt reı anderen ekklesiologischen Konzepten verglichen: dem des Volks-
katholizismus, dem der rchlichen Basisgemeinden un:! dem der
ditionellen protestantischen Kirchen.

Der diesbezügliche Prozess der Sozialisation innerhal der pfingstleri-
schen Gemeinschaft entwickelt sich dynamisch entlang der Konversion un
in dreierlei Hinsicht (341 f.) „Die Vergangenheit VOL der ekehrung wird
abgewertet, das Konversionsmoment wird herausgestellt un die elit da:
ach His ZUrC Gegenwart wird aufgewertet. Grundlegende Veränderungen
im Leben folgen auf die ekehrung, die als einzigartige un! punktuelle
igiÖse Erfahrung geschildert wird.“ DIie pfingsttheologische heilsgeschicht-
IC dreifache Okonomik, in der eRCHOTUNG (1) anschliefßende Tederge-
Uurt (2) un schlıe  ich der GeistemPfanzZ (5) methodisch aufeinander
folgen aben, leitet sich historisch ab VO der Lehre des „Metho-dismus‘“
(SiC!), bei der John Wesley diese genannten reı Einzelschritte IC
einen ogen verbunden sah dem die prozessuale Heiligung (IT) fol-
SCH habe Dass etztere in ihrer „Pädagogik“ bereits 1imM en Jahrhun-
dert gemeindedidaktisc verankert 1st und, protestantismusgeschichtlich
betrachtet, in Ontinulta mıit dem Piıetismus sehen ISt, berüc  ichtigt
Frei leider MUrLr Rande Er konzentriert sich auf den recht schlichten rei-
eiligen Konversionsprozess, bei dem die wiedergetauften „Heiligen“ als
9  C  ar der Auserwählten“ der „Wolke der Zeugen“ VO der verloren g C
glaubten Aufsenwelt unterschieden werden Hier jeg konzeptione
eın entsprechend dualistisches Gemeindeverständnis zugrunde.

TEe1 kommt für die Region 1le Z rei mafßsgeblichen Erkenntnissen
un! StÖfst damit auf die Onturen der transnationalen Pfingstbewegung,
die sich 4AUC in rika, iın Asien un PCI Migration VO dort in den 2lobal
North auch bei uUu1ls nachweisen lassen: ine pfingstliche Gemeinde hebt
sich C zunächst einmal VO ihrer Umwelt ab Sie ist als eine „MYSTA-
gogischer Gemeinschaft“ Josuttis) erkennbar. In ihr wird dem Pastor
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LICSP. der A4aStorın als „Reiseführer“ eiNne besondere zugewlesen: Sie
en ihre Klientel Aus dem Alltag heraus un: in eine CUuCcC Welt der Ge-
heimnisse hineinzuführen, mehr och S1C einzuweihen in die „Macht des
Geheimnisses Ootte

inen zweılten Öhepunkt der Arbeit seche ich in dem Hinweis TEIS auf
eın implizit stattfindendes espräch, das zwischen der Pädagogik der Be-
freiung bzw. Bewusstwerdung (Concientization, Paolo Freire) un der Pa-
dagogik der Heiligung (Sacralizacion) gefü wird. Die SO7Z10O- un theolo-
giegeschichtlichen Synergien, die zwischen diesen beiden vermeintlich
tagonistischen enk- un Glaubensweisen bestehen, sind offensichtlich
gröfßser, als gemeinhin erYy| Bridges ns spricht 1er explizit
Sar VO der „Pfingstbewegung als einer befreiungstheologischen Bewusst-
werdungsbewegung“

Eın drittes verdeutlicht Dei in den assagen, die überschrieben sind mMiıt
„Zusammenfassung der Ergebnisse“ (578 {f.) un „Erbrachte eistungen un:
usblick“ (599 {f.) Es zeig sich, A4Ss CS sich, soziologisch gesehen, bei der
Pfingstbewegung in 1le weder eine rückwärtsgewandte rmNeEUErUNG
des „Haziendamodells“ handelt: och 1st S1C MNULr als „vorwärtsgerichtete MOoO-
dernisierungsbewegung‘“ erklären. 1elimenr ISst CS mıit rel nOt1g, e1-
11IC  —_ historischen lickwinkel einzunehmen, die Gründungszeit ernster

nehmen. amı sieht die ktuelle esEC bestätigt, „dass die Pfingstbe-
WCBUNS Aaus einer weltweiten Vernetzung charismatisch ‚bewegter‘ (Her-
orh M.F.) ersonen un! Einzelbewegungen entstanden se1  06

Resumee Insgesamt hätte ich MI1ır ZWAAar gewünscht, A4SsSs die wichtigen
Analysen, denen der utor mit Teil 111 vordringt un mit denen C sSEeEIN
selbst gestecktes Ziel voll erreicht, gegenüber dem voluminösen Teil star-
ker gewichtet un eventuell diesem vorangestellt werden. gesehen da-
VO handelt sich aber unnn EeINne innOVvatıve, materialreiche un
gut strukturierte Studie, mit der in der die Pfingstkirchenforschung einmal
mehr Neuland betritt.

Moritz Fischer

THOMAaSsS Hahn-Bruckart, Friedrich VO chlümbac rweckungspredi-
SCI zwischen Deutschland un: Amerika eiten ZULC Geschichte des Pie-
SMUS, 56), R) Göttingen 2011, 520 S 1995 (ISBN97  J
Es handelt sich bei dem Buch des Vereinsmitglieds Hahn-Bruckart die
im WS 2009/2010 VO der Theologischen Fakultät der Christian-Albrechts-
Universität Kiel ANSCHNOMUMNCNC Dissertation Im Mittelpunkt seEINETr Un-
tersuchung steht der Deutschamerikaner Friedrich VO Schlümbach B
190 1), ber den INa  — bisher urc einen längeren Lexikonartikel VO

Voigt (BBKL 9, 1995, 306—3 14) informiert WAÄArL. Dass als JjJunger Mann in
die USA auswanderte, Bürgerkrieg teilnahm, aufgrun| einer ekehrung


